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Erlebnislesen im Grimmaer Land 
 
Die zweite Veranstaltung aus der Reihe „Erlebnislesen“ der Leipziger 
Kinderstiftung fand am Montag, den 1. Juli,  in der schönen alten 
romanischen Kirche von Großbardau (Landkreis Grimma) statt. Vor gut 20 
Schülern einer 9. Klasse des Evangelischen Schulzentrums Muldental und 
Konfirmanden der Kirchengemeinde Otterwisch stellte der Autor Dr. Jürgen 
Seidel sein Buch „Paradies der Täter“ vor. 
 
Die Geschichte spielt 1952 in La Plata/Argentinien. Kinder aus Nazifamilien, 
die vor einer Strafverfolgung flüchteten, treffen in ihren Klassen 
ausgerechnet auf die Kinder jüdischer Familien, die aus ganz anderen 
Gründen das Land verlassen mussten. Das sorgt natürlich für reichlich 
Zündstoff. Unter den beiden Gruppen, den „Weißen“ und den „Kippots“ gibt 
es erbitterte Kämpfe und Streitigkeiten. Aber auch die Konflikte in der 
eigenen Familie werden beleuchtet. Trage ich eine Mitverantwortung für die 
Schuld meiner Eltern? Ist die Schuld sozusagen erblich? Genau auf diese 
Fragen versuchte Jürgen Seidel, der extra aus Neuss angereist kam, 
während der Lesung Antworten zu geben. 
 
Im Anschluss gab es für beide Gruppe noch Bücherpakete des Autors, die 
als signierte Exemplare nun die Klassenbibliothek bereichern. 
 
Erlebnislesen ist ein Projekt der Leipziger Kinderstiftung, das den Kindern 
Bücher an besonderen Orten schmackhaft machen will. Thematisch 
passend lesen Autoren an ausgewählten Stätten ihre Bücher vor. 
 
 
 
Kontakt zur Leipziger Kinderstiftung: 
 
Organisation    Presse 
Alexander Malios   Christoph Masche 
info@leipziger-kinderstiftung.de  c.masche@leipziger-kinderstiftung.de  
0341 – 30 32 837   0171 – 42 24 644 


